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Kinderbuch sensibilisiert für Tiere
AndreaChristen ausWolfenschiessenundCindy Sullivan ausLuzernwollenmit «Zoe&Emil»den respektvollenUmgangmitTieren fördern.

Rafael Schneuwly

Ein kleines Mädchen, ein etwas
grösserer Junge, ein Lamm, ein
Kälbchen, einHuhnund einVo-
gel auf der Schulter desKnaben:
Auf den ersten Blick unterschei-
det sich das Deckblatt mit dem
Titel«Zoe&Emil»nichtwesent-
lichvonanderenKinderbüchern.
Denn Bilderbücher mit Tieren
und Kindern gibt es Tausende.
DasBesonderefindetsicherst im
Untertitel, der eine zauberhafte
Geschichte über Respekt und
Liebe verspricht.Undanschlies-
send folgt die Frage «Vegan, ve-
getarisch odermit Fleisch?».

DenAnstoss zu ihremersten
Bilderbuch erhielt Andrea
Christen aus Wolfenschiessen
vor zwei Jahren von ihrer
Schwiegertocher. Die bedauer-
te, dass es auf dem Markt für
Kinderbücher kein Werk gebe,
das ihrer dreijährigen Tochter
Zoe das Thema «vegane, vege-
tarische oder fleischhaltige Er-
nährung» wertfrei näherbrin-
gen könne. In der Familie von
Zoewird keinFleisch gegessen,
aber man wollte mit dem klei-
nen Mädchen mithilfe von Bil-
dern darüber sprechen.

Ernährungsgespräche
mitKindern
Christen,die sichvegetarischer-
nährt, war von der Idee begeis-
tert, denn als Mitglied der Ge-
schäftsleitungderFirmaKreati-
veMetallgestaltung inDallenwil
serviert sie ihren Angestellten
täglich ein Znüni: «Ich bin mir
bewusst, dassdiemeistenMän-
ner in unserem Betrieb Fleisch
bevorzugen, doch immer am
Donnerstag gibt es einen Vegi-
tag, auf den sich alle freuen.»

Die zweiteRollenebenZoewird
mit Emil besetzt, dem kleinen
Neffen von Andrea Christen.
Zoe, die kein Fleisch isst, be-
sucht in der Geschichte ihren
FreundEmilauf seinemBauern-
hof undbegeistert sich für alles,
was sie dort sieht: für die Lebe-
wesen, das Gemüse, die Früch-
te, die produziertenLebensmit-
tel. Beide Kinder lieben die
Tiere, doch beim Thema «Er-

nährung» gesteht Emil, dass er
sie esse, obwohl sie seineFreun-
de seien. Zoe überlegt einen
Moment und tröstet dann den
Jungen: «Wenn du die Tiere
liebst unddas fürdich richtig ist,
ist das doch gut. Du bedankst
dich ja bei ihnen?» Emil ver-
spricht, daran zu denken, und
Zoe freut sichauf ihrennächsten
BesuchaufdemBauernhof.Auf
derSuchenacheinerZeichnerin

lernte Christen die Luzernerin
Cindy Sullivan kennen, die ihre
Ausbildung zur Polydesignerin
an der Schule für Gestaltung in
Zürich absolviert hatte.

Sullivan isst Fleisch undwar
von der Idee, den Kindern die
Entscheidungfür ihreErnährung
selbst zu überlassen, sofort be-
rührt.Auchfürsie istesdaserste
Kinderbuch.Obwohl die beiden
Frauen ausgiebig über den Stil

der Bilder diskutierten, war der
Entstehungsprozess für die
Zeichnerin nicht einfach: «Ich
war von Comiczeichnungen ge-
prägt, wusste aber, dass Andrea
keine abstrakten Darstellungen
wünschte, sondernzumBeispiel
eine Kuh, die wie eine Kuh aus-
sieht. Ich nahm viele Änderun-
gen vor und war erst mit dem
viertenEntwurfzufrieden.»Das
Resultat sind 24 ausdrucksvolle

Bildseiten mit kurzen Texten.
Eindrücklich sind die Bilder, auf
denen die Gesichter der beiden
Kinder gross dargestellt sind,
dennhier kommen ihreGefühle
gut zumAusdruck.

Daneben gibt es detaillierte
Zeichnungen aus dem Eltern-
hausvonZoeund farblich inten-
siv gemalte Szenen im Garten.
DenTierenunddenLebensmit-
teln wird viel Platz eingeräumt,
und der Ritt von Zoe auf dem
Pony ist ein kleines Kunstwerk.
Es wird eine heileWelt gezeigt,
in der sich die Problematik des
Umgangs mit den Tieren erst
aus demText erschliesst.

Sanfte
Pädagogik
Wie die meisten Kinderbücher
hatauchdiesesBilderbucheinen
pädagogischenAnsatz.Christen
formuliert auf zwei Seiten ihre
Anliegen: «Wichtig ist, dass wir
achtsamund respektvoll sind zu
allen Lebewesen auf der Erde.
Egal, ob du dich vegan, vegeta-
risch oder mit Fleisch ernährst,
Respekt und Liebe ist der Zau-
ber,derunsspüren lässt,wasuns
und unsere Erde stark macht.»
Die Autorin ist überzeugt, dass
man auch aus ökologischen
Gründen weniger Fleisch essen
sollte.EinSchlüsselbegriff ist für
sie das Wort «Danke», das sich
in ihremBuch an die Tiere rich-
tet, die sich in den Dienst der
Menschen stellen.

Hinweis
«Zoe & Emil» ist für 24.90 bis
27.90 Franken bei Bücher von
Matt und Triass in Stans sowie
vorOrt und auch online unter an-
derem bei Ex Libris und Orell
Füssli erhältlich.

Andrea Christen (links) und die Zeichnerin Cindy Sullivan mit ihremWerk «Zoe & Emil» . Bild: Rafael Schneuwly (Wolfenschiessen, 11. 7. 2023)

Obwaldner Verein ermöglicht Rollstuhlfahrern Ausflüge
Dank «UsflugObwalde» könnenMenschenmit Gehbehinderungen bisher unerreichteOrte ansteuern.

MarionWannemacher

NiklausWerrenöffnetdiehinte-
re Tür des Autos und schiebt
Emil Fritschy die Rampe hoch.
Erhängt zweiRollgurte imRoll-
stuhl ein und bringt den Roll-
stuhl an seinen Platz im Auto.
Werren gurtet den 87-Jährigen
an. Rein theoretisch könnte es
jetzt losgehen. Bereits einige
Male ist Fritschy in den Genuss
vonFahrtenmit«UsflugObwal-
de» gekommen. So heisst der
Verein, der sich AnfangMai ge-
gründet hat.

«Wir wollen möglichst vie-
lenMenschenmitGehbehinde-
rungen oder Rollstuhlfahrern
aus Obwalden einen schönen
Ausflug ermöglichen», sagt Pa-
trick Küng aus Wilen. Die Idee
dazu hatte Niklaus Werren. Ir-
gendwann habe er von einer
horrenden Summe für einen
AusflugmitdemTaxi zurSchau-
käserei nach Affoltern im Em-
mental gehört. Auch Emil Frit-
schy aus Sarnen bestätigte ihm
solche Erfahrungen. «Eine ein-
fache Fahrt zum Gartenfest in
Merlischachen kostete 200
Franken», erzählt er.

Dasmüssedochauchandersge-
hen, befand Werren, der aus
demEmmental stammt.Erhat-
te denWunsch, einenVerein zu
gründen. «Inmeinemehemali-
genChef, PatrickKüng, fand ich
Unterstützung. Ich traf ihn per
Zufall imZugnachLuzern», er-
zählt der ausgebildete Elektri-
ker. Küng, der seit diesem Jahr
Geschäftsführer der EWO Ge-
bäudetechnik AG ist, hat das
Know-how, um die Strukturen
undOrganisation aufzugleisen.
Ihm leuchtetedasBedürfnis so-
fort ein. Jetzt ist er Präsident.
Mit im Bunde ist Annemarie
Brönimann. Die ehemalige
Chefarztsekretärin istAktuarin.
Emil Fritschy ist Revisor und
BrunoWermelinger Kassier.

EinmaligeErlebnisse statt
regelmässigerNutzung
Wichtig ist den Vorstandsmit-
gliedern, weder Taxis noch den
Rot-Kreuz-Fahrdienst zu kon-
kurrenzieren.Eine regelmässige
Nutzung ist bei «UsflugObwal-
de» ausgeschlossen. «Es geht
nicht um Dialysefahrten»,
nenntWerreneinBeispiel. «Wir
sind kein konventioneller Fahr-

dienst, sondernbieten spezielle,
einmalige Erlebnisse», ergänzt
Küng. Die Gemeinschaft spiele
dabei einewichtige Rolle.

Wer «Usflug Obwalde» in
Anspruchnehmenmöchte,muss
Vereinsmitglied sein und einen
Jahresbeitrag von 100 Franken

leisten. Der Fahrtarif beträgt 30
Frankenfüreinenhalbenund60
Franken für einen ganzen Tag.
DasBenzinwirdnichtzusätzlich
berechnet,dafür sindSpesenfür
Parkgebühren, etwa den Auto-
verladundVerpflegungdesFah-
rers, nicht enthalten.

Der Verein ist in Vorlage getre-
ten und auf finanzielle Unter-
stützung durch Spenden ange-
wiesen:NiklausWerren hat das
TransportfahrzeugperOccasion
angeschafft und bislang aus
eigener Tasche gezahlt. Den
Tipp fürs Auto bekam er von

einemKollegen.«EswareinGe-
schenk vomHimmel», sagt der
70-Jährige, «ein guter Kauf»,
findet auch Patrick Küng.

WerrenkoordiniertdieFahr-
ten und fährt als einer von vier
Fahrern. «Ich konnte mir gar
nichtausmalen,wiegutdasalles
kommt. Es sind aber auch die
richtigen Leute zusammen»,
freut er sich. Annemarie Bröni-
mann schätzt die herzliche Ka-
meradschaftmitdenVereinskol-
legen. «Für mich ist es wichtig,
Menschen zu helfen», sagt sie.

ErsteFahrtengabesbereits.
Emil Fritschyerzählt voneinem
Treffenmit ehemaligenArbeits-
kollegen vomEWL, erwar Aus-
bildner für Elektroplaner, und
vomBesucheinerBeerdigung in
Luzern.Bei seinemSohn inRic-
kenbach bei Winterthur war er
nicht, seit er im Rollstuhl sitzt.
Jetzt kann er Pläne schmieden.
«Das gibt mir eine neue Pers-
pektive», freut er sich.

Hinweis
Die Koordination für Fahrten mit
«UsflugObwalde»übernimmtNi-
klausWerren (Telefon:07937829
05). EineWebsite ist im Aufbau.

NiklausWerren hängt Emil Fritschys Rollstuhl an die Gurte. Bild: MarionWannemacher (Sarnen, 12. 7. 2023)
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